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Bank

Dr. Emil Gwalter

Bank wechseln?
W/r stehe« i« einer Zeitwende
der GZoba/is/erapy und geizen

einer Zeit von I/n^ewissheife«
enigçgen. Grosse Ba«ke« sch/ies-

sen sich zw «och grösseren Ge-

bi/rfe« zzzsanzmen. Nezzeßisiicen

entstehe« dadurch. üzn/z/zeizit es

siciz desha/b, sein Ge/d von der

Grossba«/c afczzzzie/zen zznd auf
die Ka«to«a/ba«/c (mit Staats-

garantie) zu ie^en? Oder soii
man sein Ge/d aufeine erst/cias-

si^e amerikanische Bank trans-
fer/eren, wo S lOOOOOstaat/ich

garantiert sind?

Trotz der zur Zeit hängigen
Klagen aus dem Ausland, die
noch keineswegs zu einem
Rechtsanspruch führen müs-

Der Ratgeber...

steht a//en teser/'nnen

und fesern der Ze/'t/upe zur
Verfügung, fr ist kosten/os,

wenn d/'e Frage von a//-

gemeinem /nferesse ist und
d/'e Antwort in der Ze/'t/upe

pub/iz/'ert wird, (Be/ Steuer-

prob/emen wenden S/'e s/'cb

am besten an d/'e Behörden

/hres Wohnortes.,)

Anfragen senden an:

Ze/'t/upe,

Ratgeber,
Postfach,
8027 Zürich

sen, sind die Schweizer Gross-

banken absolut sicher. Dies

geht schon aus ihrem söge-
nannten «Rating» hervor. Da-

mit sind Beurteilungen über
die Qualität gemeint, die von
unabhängigen internationa-
len Organisationen wie Stan-
dard & Poor's, Moody's und
andere nach strengen Kriteri-
en vorgenommen werden.
Danach werden die Schwei-
zer Grossbanken sehr hoch
bewertet, höher als die mei-
sten ausländischen Banken,
inklusive die amerikanischen.

Was die Gewinnmaximie-
rung betrifft, so sind auch
hier Grenzen gesetzt. Das

Bankenkartell existiert nicht
mehr und die Schweizer Ban-
ken stehen seither unterein-
ander in Konkurrenz, was sie

allein schon aus egoistischen
Motiven veranlasst, den Kun-
dennutzen zu beachten.

Auf alle Fälle empfehle ich
Ihnen nicht, Ihren Sparbat-
zen bei einer amerikanischen
Bank in Dollar zu plazieren.
Das Währungsrisiko ist zu

gross. In der Vergangenheit
hat der Dollar grosse Sprünge
nach oben und unten ge-
macht. Zur Zeit ist er relativ
teuer und der Zeitpunkt zum
«Umsteigen» denkbar ungün-
stig.

Nun zu Ihrer Frage, ob Sie

die Bank wechseln sollen.
Falls Sie bis jetzt von Ihrer
Hausbank gut bedient wor-
den sind, sollten Sie es nicht
tun. Bankbeziehungen sind
weitgehend personenbezoge-
ne Beziehungen. Die «Che-
mie» zwischen Ihnen und
Ihren Kontaktpersonen bei
der Bank muss stimmen.
Wenn dies der Fall ist, sollten
Sie Ihrem Bänkler unbedingt
treu bleiben. Bei einem
Wechsel könnte es vielleicht
nur schlimmer werden.

Dr. BmiZ Gwa/ter

AHV

Dr. iur. Rudolf Tuor

Rente des überleben-
den Ehegatten
Meine Krau und ick bezieben

seit 1990 eine maximaZe Ehe-

paarrenfe von 2985 Tranken.
Wir möchten au/grund der
Übersicht in der Zeit/upe 8/98
wissen, wie bocb - sowohl vor
a/s auch nach der f 0. ATZV-Pe-

vision - die Pente von mir oder
meiner Krau nach dem Tod des

anderen Ehegatten wäre.

Die Allgäuer Latschenkiefer-
Präparate enthalten ein heil-
kräftiges, würzig duftendes
ätherisches Ol, welches aus
den Nadeln der Allgäuer
Latschenkiefer gewonnen
wird. Dieses Ol fördert die

Durchblutung, wirkt ent-
Zündungshemmend und

Aus der Übersicht über die

Leistungen in Zeitlupe 3/98,
S. 29, können Sie ersehen,
dass die bei Inkrafttreten der
10. AHV-Revision, d.h. im Ja-

nuar 1997, bereits laufenden
Renten der AHV/IV grund-
sätzlich unverändert weiter-
geführt wurden. Diese Ren-

ten werden bei Veränderun-

gen der persönlichen Verhält-
nisse (z.B. Zivilstandsände-

rung, Rentenberechtigung
des zweiten Ehegatten, Tod
eines Ehegatten), aber späte-
stens auf 2001 dem neuen
Recht unterstellt.

Regelung
vor der 10. AHV-Revision
A/fersreute von verhei/'afeten
Personen:

Vor der 10. AHV-Revision er-
hielten Ehegatten, die beide

rentenberechtigt waren, eine

Ehepaarrente, die dem an-
derthalbfachen Betrag der
Einzelrente aufgrund der Ein-

schmerzstillend und ist deshalb
besonders wohltuend für Musku-

latur, Gelenke und Gefässe.

In den Bronchien löst es
den Schleim. Ausserdem
hemmt es das Wachstum
von Bakterien und Pilzen.
Medika AG Pharmazeutika,

Birsweg 1, CH-4253 Liesberg

Alléäuer Latschenkiefer-Öl. Die Geister
des Waldes für Ihr Wohlhefinden.

Allgfluer
LntKhen
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